
Grundlagen 
1. 	Problematik 

Es gibt kein Bauwerk, dos in derartig hohem und zugleich dauernd 
wechselndem Au smaße du rch die versclliedensten mechanischen und 
klimatischen Einfl usse beansprucht wi,.d, wit? dos schmale, dünne und 
{ ~gle i ch kostbare Kurvenbond der St raße und mit ihm der unmittelba r 
diesen Ein tliissen unterworfene Baugrund, der eigentliche Tragkö rper der 
[ede und ifH8S oft scllwaehen Unte rbaues. (Abb. 1). 

Von den mechan isclle r Beanspruchungen is t die Stofl- und Schwin­
gungsenergie und d ie Druckbelastung durch die Fahrzeuge in ihrem 
stets wechselnden Ausmaße zu nennen. Die klimatischen Einflusse und 
die damit cuts engste verbundenen Spallnungsverönderungen im Bau­
grund beru hen in der Verönderung des Wassergeho ltes und damit des 
Gelliges, und zwar durch Trockenheit (Schrumpfen und Rißbildemg), 
durch Nässe (E rwe ichen, Oueil en, Verminde rung de r Trogfdhig lceit), 
durch Frost (Eisanre icherung und Gefügeaufiod erung in frostve ränder­
lichen Fels- und Lockergeste il1en), durch Tauwetter (Übersät tigung der 
To uzon8 (Jurch Schmelzwasser und breiartiges Erweichen der frostemp­
li r dlichen Lockergesteine und Verlust der T ragföhig ~ e it). Dabei be ­
<cl oi eun igen die jewe iligen Ve rkehrse influsse 111 ih rer wechselnden 111­
tunsität die Veränderung des Baug l undes, damit die Loge der Decke und 
die 111 ihr herrschenden Spannungen in verschieden hohem Ausmaße in 
Abhängigke it von der Art des Baugrunde s und besonders se iner 
Wasserempfindlich keit. 

2. 	Programm 
Das Schwe rgewicht der Unte rsuchu ngen de r Beziehungen "Baugrund 

und St raße" liegt dahe r 

1. 	 in der Erforschung und Erö rterung der Gefahren de r Gefügeverönde­
rungp.n des BauqrJndes an den versch iedenen Baugrund typen, 

2. 	 in der Darste llung der hier für zweckmößigen und bautechnisch not­
wendigen Sicrrerungsmaßnahmen. 

Diese Zu samrnenhänge, die in den stoff liche n Verhältni ssen und in 
den EinflOssen ouf d iese verschiedenartigen stofflichen Grundlagen 
liegen, si'ld bisher noch nie im Zu sammenhang behande lt warden. in ­
folgedessen sollen sie e rs tmalig zusammenhbngend dq rgestell t w er­
den, dami t jeder, der mit dem fast zart anmutenden, dÜnn.en, wertvol len, 
die verschiedenen konstruktiven Lösungen und meisterhafte Technik be i 
der AusfUh rung rep räsentie renden Bauwerk StraGendecke zu tun ha t, 
weiß, worauf es ankommt. Zugle ich so ll der Blic ).. für den untrennbaren 
Zusammenhang zwi schen Baugrund und Straße geschärft .werden. Denn 
nur sO können bei der Neuplanung rechtzei ti g die tur die langfristige 
Sicherung notwendigen Maßnal1 men für d ie St raßenanlage üder aucll 
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